
Kontakt 

Landesheimatbund Sachsen­Anhalt e. V.
Projektkoordination: Juliane Bischoff

Geschäftsstelle Halle
Magdeburger Straße 21
06112 Halle (Saale)

Tel: 0345 ­ 29 28 610
Fax: 0345 ­ 29 28 620

E­Mail: muga@lhbsa.de
Web:  www.muga.lhbsa.de

Gefördert durch 
das Land Sachsen­Anhalt. 

„Musikanten-
freundliches 
Gasthaus“ 
Livemusik in Gaststätten, 
Kneipen, Bars und Cafés
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Der Landesheimatbund ist ein institutionell geförderter 
Dachverband von Orts­, Heimat­ und Interessen vereinen in 
Sachsen­Anhalt. Er koordiniert und unterstützt  die Gestal­
tung, Erforschung, Pflege und den Schutz des heimatlichen 
Lebensraumes auf Landesebene wie auch auf lokaler und 
regionaler Ebene.

Weitere Informationen unter 
www.lhbsa.de
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An diesem Zeichen können Sie am Projekt teilneh-

mende Gasthäuser erkennen.



Für Musiker und Sänger

Sie musizieren oder singen gerne? Sie mögen die Atmo­
sphäre eines Gasthauses? Sie haben Freude daran, Men­
schen mit Ihrer Musik oder Ihrem Gesang zu unterhalten? 
Sie wollen gemeinsam mit anderen singen oder musizieren?

Musikanten und Sänger aller Art sind herzlich willkommen, 
um in Gasthäusern ihrer Wahl zu spielen und zu singen. 

Es geht nicht um Konzerte oder Auftritte im klassischen 
Sinn. Es gibt weder Bühne noch Programm, auch werden 
keine Eintrittsgelder genommen. Gagen werden nicht ge­
zahlt. Als Gegenleistung erhalten Sie Getränke und / oder 
Speisen.

So geht’s:

 › Informieren Sie sich beim Landesheimatbund oder auf 
der Homepage über teilnehmende Gasthäuser oder 
sprechen Sie den Wirt in eigener Regie an.

 › Treffen Sie eine Absprache mit dem Wirt.
 › Laden Sie Freunde und Bekannte ein. 

Und schon kann es losgehen: 

 › Musizieren und singen Sie – ob Rock oder Volksmusik,  

Schlager oder Jazz, Volkslieder oder Klassik, Rap oder Pop …

Für Wirte 

Locken Sie Musikfreunde, Hobbymusiker, Freizeitsänger 
oder auch Musik­Prois in Ihr Lokal! Laden Sie Ihre Gäste 
zum Mitsingen und Musizieren ein!

So geht’s:

Die Teilnahme am Projekt ist für Wirte kostenlos! 
Sie brauchen sich lediglich anzumelden:
 › über die Homepage: www.muga.lhbsa.de/anmeldung
 › oder per Mail an: muga@lhbsa.de
 › oder schreiben Sie an den Landesheimatbund  

Sachsen­Anhalt e. V.

Nach der Anmeldung erhalten Sie ein Schild für den Ein­
gangsbereich Ihres Lokals. Dort angebracht, sind Sie als 
Teilnehmer des Projektes erkennbar und Gäste und Mu­
siker wissen, dass bei Ihnen spontanes Musizieren mög­
lich und erwünscht ist. Ihr Betrieb wird zudem auf die 
Internetseite des Projektes aufgenommen. Der Landes­
heimatbund Sachsen­Anhalt e. V. unterstützt Sie gern bei 
der Umsetzung des Projektes und steht Ihnen bei Fragen 
aller Art zur Verfügung. 

Und schon kann es losgehen:

 › Laden Sie Musiker und Sänger aktiv ein, in Ihrem Lokal 
zu singen und zu spielen.

 › Entlohnen Sie die Musiker und Sänger an diesem 
Abend mit Getränken und / oder Speisen.

„Musikantenfreundliches Gasthaus“?

Gasthaus und Musik − das gehört von jeher zusammen. 
Diese Tradition zu fördern, ist das Anliegen des Projektes 
„Musikantenfreundliches Gasthaus“, das vom Landeshei­
matbund Sachsen­Anhalt e. V. ins Leben gerufen wurde.

Die Idee ist einfach: Musiker und Sänger* – ob Laie oder  
Proi – kehren ein ins Gasthaus, um dort spontan und frei  
zu spielen und zu singen. Entlohnt werden sie dafür mit 
„Speis und Trank“. Den Musikern und Sängern wird die Ge­
legenheit geboten, die eigene Musik vorzustellen oder ein­
fach in geselliger Runde zu singen und zu spielen. Damit 
sorgen sie für eine gute Atmosphäre, die die Gäste genie­
ßen und von der auch der Wirt proitiert.

Die Gäste sind herzlich eingeladen mitzumachen: ob Sin­
gen, Tanzen, Spielen oder Schunkeln.

Die Idee stammt aus Österreich und Bayern. 
Das Musizieren und Singen in Wirtshäusern wird dort be­
reits seit längerer Zeit unterstützt und gepflegt. Nun startet 
das Projekt auch in Sachsen­Anhalt!

Kehren Sie ein ins Gasthaus und bringen Sie Ihre  

Musik dorthin mit!

* Ein Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleich­

zeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzich­

tet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle 

Geschlechter.

©
 J.

 B
is

ch
of

f

©
 J.

 B
is

ch
of

f

©
 C

. K
ir

ch
er

 


